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Liebe Leserinnen,
liebe Leser

am 22. September 2013 sind
Landratswahlen, Landtagswah-
len in Hessen und die Bundes-
tagswahlen.

Das bedeutet, alle wahlbe-
rechtigten Richtsbergerinnen
und Richtsberger sind aufgeru-
fen wählen zu gehen. Alle 3
Wahlen sind wichtig für uns
Richtsberger.

Der Landrat/die Landrätin ist
der/die Chef/in der Kreisver-
waltung. Die Kreisverwaltung
ist in vielen verwaltungstechni-
schen Angelegenheiten für alle
Marburger relevant. Wir alle
müssen zum Beispiel unser Au-
to hier zulassen. Ganz wichtig:
Das KreisJobCenter untersteht
ebenfalls der Kreisverwaltung.

Der Landtag hat seinen Sitz
in Wiesbaden. Die Landespoli-
tik bestimmt viele Aufgaben,
wie z.B. Verkauf der Universi-
tätskliniken Marburg und Gie-
ßen mit seinen Auswirkungen
auf uns Marburger. Landespoli-
tische Entscheidungen wirken
sich auch auf die Universitäten
aus.

Weitere Aufgaben und Ent-
scheidungen des Landes fallen
in den Bereich Polizei, Forst-
wirtschaft, Umwelt, Energie,
Schulpolitik, Kulturpolitik, Ver-
kehrspolitik, Sozialpolitik usw.

Nicht zuletzt weisen wir auf
die Bundestagswahlen hin.
Wahrscheinlich ist allen hier in
unserem Stadtteil ist klar, dass
diese Wahlen ganz besonders
wichtig sind.Alle Themenberei-
che, die Auswirkungen auf uns
direkt haben, kann man im Ein-
zelnen gar nicht auflisten. Eine
ganz wichtige Aufgabe war und
ist: Soziale Stadt.

Viele Jahre lang hat der
Richtsberg von diesem Pro-
gramm profitiert. Ob wir nun
weiterhin Gelder für die
Wohnumfeldgestaltung, soziale
Projekte - wie Kultur & Kultu-
ren, die interkulturellen Gärten
- bis hin zur Unterstützung bei
Kinderbetreuung und Schulför-
derung, Integration und barrie-
refreies und bezahlbares Woh-
nen erhalten, wird in Berlin
mitentschieden.

Fragen hierzu beantworten
die Mitglieder des Ortsbeirates
gerne, wenn hierzu konkretere

Informationen gewünscht wer-
den. Die Medien wie Fernse-
hen, Radio und Zeitungen in-
formieren in diesen Wochen
vor der Wahl ebenfalls.

Folgende Wahllokale haben
wir am Richtsberg:
Wahllokal-Nr.: 24301
Gemeindehaus der Emmauskir-
che in der Leipziger Straße
Wahllokal-Nr.: 24302
Treffpunkt Richtsberg / BSF,
Marktplatz,Am Richtsberg 66
Wahllokal-Nr.: 24303
Altenzentrum Marburger Al-
tenhilfe St. Jakob, Sudeten-
straße 24
Wahllokal-Nr.: 24304
Astrid-Lindgren-Schule
(Grundschule), Sudetenstraße
Wahllokal-Nr.: 24305
Kinderheim Gertrudisheim, In
der Badestube 39
Wahllokal-Nr.: 24401
Bürgerinitiative für Soziale Fra-
gen, BSF, Damaschkeweg 96
Wahllokal-Nr.: 24402
Kindergarten Damaschkeweg 11

Die Wahllokale sind am 22. 9.
2013 von 8.00 bis 18.00 Uhr
geöffnet. Als Marburgs größter
und bevölkerunsreichster Stadt-
teil nehmen wir einen besonde-
ren Stellenwert ein. Unsere
Stimme zählt! Gehen Sie am
Sonntag, den 22. September
2013 zur Wahl!

Falls Sie an diesem Tag ver-
reist, krank oder verhindert
sind, so können Sie Briefwahl
beantragen. Auch hierzu geben
wir Ihnen gerne Auskunft.

Marburg, im September  2013
Erika Lotz-Halilovic 
für den Ortsbeirat 
und die Redaktion 
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Die BuchTAUSCHzelle
am Richtsberg ist eine ko-
stenlose Bibliothek für alle.
Es wird wieder gelesen! In
vielen Städten findet man
Schränke mit Büchern zum
Mitnehmen, in welche man
einfach seine gelesenen Bü-
cher wieder hineinlegt - auf
dass sich der Nächste dar-
über freuen kann.

In Marburg ist eine aus-
gediente Telefonzelle an
den Richtsberg gezogen
und hat ihre neue Aufgabe
als BuchTAUSCHzelle in
der Friedrich-Ebert Straße/
Ecke Damaschkeweg 96 ge-
funden. Dort können seit
dem 31. August 2013 Bü-
cher geholt, gebracht und
getauscht werden.

Es gibt neu auch einen
BÜCHERkoffer, der im Bü-

ro der BSF gefüllt und je-
weils für 2 Wochen ausge-
liehen werden kann. Hier
sind auch barrierefreie Me-
dien wie Hörbücher und
DVDs erhältlich.

BuchTAUSCHzelle und
BÜCHERkoffer am Richts-
berg sind ein Kultur & Kul-
turen-Projekt des Vereins
Netzwerk Richtsberg. Spen-
den gut erhaltener Bücher,
DVDs, Hörbücher, Kinder-
bücher, gern auch in ande-
ren Sprachen, können beim
Netzwerk Richtsberg e.V.
in der BSF, Damaschkeweg
96 35039 Marburg abgege-
ben werden.

Kontakt: 06421-44122,
mail: info@kultur-und-kul-
turen.de

Helga Pukall,
Kultur & Kulturen

BuchTAUSCHzelle und BÜCHERKoffer 
am Richtsberg
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Die Bürgerinitiative für So-
ziale Fragen e.V. (BSF) feierte in
diesem Jahr ihren 40. Geburts-
tag.

Entstanden aus einer Spiel-
und Lernstube ist die BSF heu-
te der größte Gemeinwesen-
träger am Richtsberg, mit Ange-
boten für fast alle Lebensberei-
che - beginnend mit der Stadt-
teilhebamme bis zu den Senio-
rengruppen. Die BSF steht für
gesellschaftliche Teilhabe und
Beteiligung der Menschen am
Richtsberg sowie eine gute Ver-
netzung.

Im Rathaus wurde die BSF
am 21. Juni 2013 geehrt. Die
große Geburtstagsfeier für alle
Richtsberger fand am 31. Au-
gust 2013 auf dem BSF Gelän-
de, Damaschkeweg 96, statt.

Es gab ein abwechslungsrei-
ches Programm für alle Gene-
rationen. Ab 15.00 Uhr, nach
der Eröffnung durch den ersten

Vorsitzenden Ulrich Kling-
Böhm und der Ortsvorsteherin
Erika  Lotz-Halilovic standen
zahlreiche Spielangebote für
Kinder und Erwachsene auf
dem Programm: Hüpfburg, Ki-
sten-Klettern Mitmach-Zirkus
und noch vieles mehr. Außer-
dem gab es Ballspiele auf dem
Sportfeld, Kettcar fahren, Slack-
line und die Einweihung der
neuen „Buchtauschzelle“. Bei
Kaffee und Kuchen gab es viele

Gelegenheiten zum gemütli-
chen Plausch. Im Richtsbergmo-
bil konnten alkoholfreie Cock-
tails genossen werden. Frisches
vom Grill war natürlich auch zu
haben.

Ab 18.00 Uhr spielte die
Band „The Heads“ Rockmusik
in der BSF Halle.

Das Team der BSF freute sich
über die zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher.

Pia Tana Gattinger, BSF e.V.

40-Jahre-FEST im Stadtteil
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Zertifizierung der neuen Integrationslotsinnen
hat stattgefunden

Am 3. Juni 2013 wurden in ei-
nem feierlichen Rahmen 6 wei-
tere Integrationslotsinnen zerti-
fiziert. Seit Anfang Dezember
2012 besuchten sie eine Fort-
bildung zum Bereich „Gesund-
heitssystem in Deutschland“.
Vorher machten die meisten
von ihnen Fortbildungen zu den
Themenbereichen „Bildung und
Erziehung“, sowie „Kindergar-
ten und Schulsystem“. Durch
diese Fortbildungen können sie
andere Menschen, ehrenamtlich
und kompetent, im Stadtteil un-
terstützen. Zum Beispiel bei
Fragen im hessischen Kinder-
garten- und Schulsystem, bei
Behördengängen, Übersetzun-
gen und vielem mehr.

Die Fortbildungen wurden
gemeinsam mit der Familienbil-
dungsstätte Marburg und den

BSF- Projektbegleiterinnen Ma-
rina Schäfer und Balkis Pakra-
van geplant und durchgeführt.

Wenn Sie Unterstützung und
Begleitung wünschen oder
brauchen, können sie sich an
die BSF, Frau Marina Schäfer
und Frau Balkis Pakravan wen-

den, die Ihnen gerne Hilfe ver-
mitteln. Sie können sie montags
und freitags, von 8.30 bis 10.00
Uhr unter der Telefonnummer
06421/44122 oder per mail:in-
tegrationslotsen@bsf-richts-
berg.de erreichen.

Marion Bender, BSF e.V.

Solarblumenquiz und Informationen zum
Energiekonzept Richtsberg 

Am 31.August feierte die BSF
ihr 40-jähriges Bestehen auf
dem Richtsberg. Im Rahmen
dieser Veranstaltung informier-
ten die zwei Klimaschutzbeauf-
tragten der Universitätsstadt
Marburg,Wiebke Lotz und Janka
Neye, über das Energiekonzept
Richtsberg.

Neben zahlreichen Informa-
tionen zum Energiesparen im
Haushalt und zur energetischen

Sanierung von Gebäuden, gab es
ein Energie-Quiz, bei dem Solar-
blumen verlost wurden. Diese
waren vor allem bei den Kin-
dern sehr beliebt, die gemein-
sam mit ihren Eltern ihr Wissen
über Stromsparmaßnahmen und
Solaranlagen testen konnten.

Auch gab es für Kinder die
Möglichkeit, Windräder zu ba-
steln, sich gemeinsam mit dem
Umweltcheck und dem Buch

„Pia,Alex und das Klimaprojekt“
vom Umweltbundesamt zu be-
schäftigen.

Leider hatte sich die Sonne so
gut versteckt, dass mit dem So-
larkocher kein Popkorn ge-
macht werden konnte, aber
beim nächsten Fest am 21.Sep-
tember der „Unternehmen am
Berg“ mit dem Motto "Tag -
Nacht" wird ein neuer Versuch
gestartet.

Die wichtigsten Ziele des
Energiekonzeptes Richtsberg
sind: die Energieeinsparung, die
Energieeffizienz zu steigern, den
CO2 Ausstoß zu verringern, den
Wohnkomfort zu erhöhen und
die Bereitstellung von bezahlba-
rem Wohnraum zu sichern.

Ralf Laumer, Pressesprecher
Universitätsstadt Marburg
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Hortsommerfest
Der Kinderhort Richtsberg

feierte am 30. 08. 2013 seinen
"Hortsommer".

Über 80 Eltern saßen zusam-
men und genossen Würstchen
und das vom Elternbeirat orga-
nisierte Buffet. Die Kinder er-
freuten sich an einer Zauber-
show und begeisterten mit ei-
ner eigenen Tanz- und Filmvor-
führung.

Die Hüpfburg wurde gerne
genutzt. Das Wetter war sonnig
und trug so zum Gelingen des
Festes bei.

Alle sind sich einig, dass es
ab sofort jedes Jahr ein "Hort-
sommerfest" geben muss. Wir
freuen uns schon darauf!!

Elke Siebler, Kinderhort
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„Wie war´s heut im Musik-
kurs?“

„Schöööööön!“ ist jedesmal
die Antwort und die Äuglein
leuchten und mein Kind strahlt.

Der von der ev. Familienbil-
dungsstätte angebotene Musik-
kurs „Die Welt ist Klang“ wird
auch in der Kindertagesstätte
Berliner Straße, für Kinder die
die Einrichtung besuchen, ange-

boten. Geleitet wird er von
Frau Naumann und findet ein-
mal in der Woche innerhalb
der Betreuungszeiten statt.

In altersgemischten Gruppen
wird gesungen und musiziert.
Die Kinder dürfen selber an
den Instrumenten experimen-
tieren und fröhlich purzeln die
Töne weit in den Flur hinein,
trotz geschlossener Tür, so dass

den da wartenden Eltern nur
so das Herz lacht. Benutzt wer-
den Orff-Instrumente: Xylo-
phon,Triangel, klingende Stäbe,
Trommeln, Rasseln, u.a. und
manchmal werden auch selber
Instrumente gebastelt. Der
kreative Umgang mit den Ele-
menten Musik, Sprache und Be-
wegung steht im Zentrum des
Kurses.

Auch Lieder werden geübt
und an den Festen des Kinder-
gartens zum Besten gegeben.
So wird das Interesse anderer
Kinder am Kurs geweckt, und
diese sind immer ausgebucht.
Natürlich sind unter ihnen auch
ein paar „Stammgäste“.

Zum Abschluss jedes Kurses
bekommt jedes Kind ein Heft-
chen mit den Texten der ge-
lernten Lieder, so dass die El-
tern zu Hause mitsingen kön-
nen. K. Bischoff 

(Kindergartenmutter)

„Die Welt ist Klang“ in der Berliner Straße
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Gartenbesuch der 5er Gruppe

An einem sommerlichen son-
nigen Tag hat die 5er-Gruppe
eine spontane Einladung in den
Garten „Apfelblüte“ der Eltern
von Bassem Al-Barudi bekom-
men. Da der Garten ganz in
der Nähe des Kinder(h)ortes
liegt, war es für die Gruppe
kein Problem nach der Erledi-
gung der Hausaufgaben dorthin
zu gehen. Als die Gruppe im
Garten ankam, hatten Bassem´s
Eltern und seine Geschwister
schon alles für unser Kommen
vorbereitet.

Der Grill wurde angeschmis-
sen und es gab leckere syrische
Spezialitäten. Frau Al-Barudi
hatte landestypische leckere
Blätterteigtaschen gefüllt mit
Pistazien und Tomaten gebak-
ken. Dazu gab es Brot, Fleisch
und Melonen. Die Gruppe
selbst brachte noch Eis mit, so
dass alle viel zu essen hatten.
Während des Essens erzählten
die Eltern vieles über ihr Hei-
matland Syrien und die Kinder
konnten Fragen stellen.

Für die Gruppe war es sehr
interessant, Informationen über

das Land Syrien zu erfahren.
Nach dem Essen hatten die
Kinder noch die Möglichkeit
den Garten zu bestaunen. Al-
Barudis pflanzen sehr viel Ge-
müse selbst an. Der Nachmit-

tag im Garten war wunder-
schön. Die Gruppe bedankt
sich sehr herzlich für die tolle
Einladung!

Rosa Fink (Dipl. Päd. Gruppen-
leiterin 5er-Gruppe)
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Juli 2013: Im Juli hat sich der
Ortsbeirat mit dem Thema Auf-
forstung beschäftigt. Hierzu
wurde der Revierförster Chri-
stian Korff eingeladen. Dieser
hat den Ortsbeirat eingehend
über seine Arbeit unterrichtet.
Auf Befragung, „Wie sieht die
Zukunft des Waldbestandes
entlang der Sonnenblickallee
aus?“, konnte er folgende Infor-
mationen erteilen:

In den letzten Jahren war der
Wald immer wieder Windwür-
fen ausgesetzt, die durch Stür-
me und Orkane ausgelöst wur-
den. Die hierdurch entstande-
nen Schäden mussten dringend
behoben werden - auch aus Si-
cherheitsgründen.

Sowohl die Gefährdung von
Spaziergängern im Wald - aber
auch die Verkehrssicherheit
musste gewährleistet werden.

Da es in der Natur der Sache
liegt, dass Bäume sehr alt wer-
den, dauert es eben auch sehr
lange, bis die Lücken wieder ge-
schlossen werden. Es besteht
aber keinesfalls die Absicht, den
Wald abzuholzen und nicht
wieder aufzuforsten.

Im Rahmen dieser Beratun-
gen wurde von Herrn Korff
auch auf die Windmessanlage
am Lichten Küppel hingewie-
sen. Alle 4-5 Wochen werden
Messungen verglichen. Ergebnis
soll sein festzustellen, ob es
sinnvoll ist, an dieser Stelle
Windkraftanlagen zu errichten.

Dieses Thema wird uns dann
sicherlich auch noch beschäfti-
gen, da sich Pro und Contra
sehr heftig gegenüberstehen.

Weitere Beratungen wurden
u.a. darüber geführt, ob der
Ortsbeirat dabei hilfreich sein

kann, neue Funkanlagenstand-
orte am Richtsberg zu finden.
Dieses Anliegen hat das Gremi-
um verneinen müssen.

Herr Paul und Frau Krain-
höffner vom Sozialverband
Deutschland SoVD, haben ihre
Arbeit vorgestellt. Sie beraten
und helfen bei Rentenanträgen,
Betreuungsrecht, Patientenver-
fügungen u.v.m. Da sie am
Richtsberg Sprechstunden
durchführen möchten, sind sie
auf der Suche nach geeigneten
Räumlichkeiten. Der Ortsbeirat
begrüßt das Engagement für
den Stadtteil.

Erika Lotz-Halilovic
Ortsvorsteherin

Bericht des 
Ortsbeirates Richtsberg

Am Samstag, den 24. August
2013 ist Friedel Reinhard, kurz
vor seinem 66. Geburtstag ge-
storben. Der langjährige Vorsit-
zende der Richtsberggemeinde
ist eine ganz engagierte Persön-
lichkeit gewesen. Er setzte sich
für die Belange des Stadtteils
unermüdlich ein. Seit 1989 bis
1993 hat er das in seiner Funk-
tion als Stadtverordneter getan
und ab 1993 bis zuletzt als eh-
renamtlicher Stadtrat und so-
mit Mitglied im Magistrat der
Universitätsstadt Marburg.

Friedel Reinhard war 33 Jah-
re Mitglied der Richtsbergge-
meinde und 15 Jahre ihr Vorsit-
zender.

Wir trauern um einen Men-
schen, der über viele Jahrzehn-

te sehr eng mit dem Richtsberg
verbunden war und sich in her-
ausragender Weise verdient ge-
macht hat. Sein langjähriges En-
gagement wurde durch die
Auszeichnung mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen sowie
dem Verdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland ge-
würdigt.

Er hinterlässt eine Ehefrau
und zwei Töchter sowie 3 En-
kelkinder. Ihnen gilt unser Mit-
gefühl. Das verdienstvolle Wir-
ken von Friedel Reinhard wird
uns in dankbarer Erinnerung
bleiben.

Marburg im September 2013
Erika Lotz-Halilovic

Ortsvorsteherin

Nachruf Friedel Reinhard



Sprechstunde im Ortsvorsteherbüro 
Donnerstag von 16 - 18 Uhr 
und nach Vereinbarung
Am Richtsberg 66 / Christa-Czempiel-Platz,
Tel.: 06421 304 99 67
Erika Lotz-Halilovic, Ortsvorsteherin
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Die Sitzung am 9. September
2013 hatte vorwiegend das
Thema „neuer Wohnungsbau
am Richtsberg“. Der Ortsbeirat
diskutierte gemeinsam mit den
zahlreichen anwesenden inter-
essierten Bürgerinnen und Bür-
gern die Pläne der GWH zum
Sozialen Wohnungsbau.

Nach einer Einführung des
Oberbürgermeisters Vaupel
stellten Frau Stemmer und
Frau Ochs von der GWH die
Baupläne der ersten Phase ge-
nauer vor:

An 3 Standorten sollen ins-
gesamt 4 Häuser entstehen; im
Damaschkeweg 12 und 14, Am
Richtsberg 12 und im Karlsba-
der Weg 6. Die Mehrfamilien-
häuser sind alle barrierefrei
konzipiert, sie bieten vorwie-
gend kleine Wohnungen zwi-
schen 45 und 72 qm an. Sie sind

hauptsächlich für Bewohnerin-
nen und Bewohner des Richts-
bergs gedacht. Für Menschen
mit Beeinträchtigungen sollen
sie die Möglichkeit bieten im
Stadtteil wohnen zu bleiben.
Insgesamt sollen 88 Wohnun-

gen entstehen.
In der Diskussion wurden

besonders kritische Nachfra-
gen zur Neugestaltung der
Parkplätze gestellt. Die Not-
wendigkeit eines barrierefreien
Wohnumfelds der Häuser wur-
de betont, wie z.B. ebenerdige
Hauseingänge. Große Beden-
ken wurden geäußert, dass die
Verdichtung zur Minderung der
Wohnqualität führen kann. Da-
zu nahm Oberbürgermeister
Vaupel wie folgt Stellung: „Die
Einwohnerdichte am Richts-
berg entspricht dem Durch-

Ortsbeiratssitzung zur geplanten Bebauung
am Richtsberg

Skizze über die Bebauung Am Richtsberg. Copyright GWH / Oberhessi-
sche Presse 24.8.2013

Impressum
Herausgeber

Der Ortsbeirat der 
Universitätsstadt Marburg

Ortsvorsteherin
Erika Lotz-Halilovic

Redaktion
Erika Lotz-Halilovic (V.i.S.d.P.)

Fortsetzung
nächste Seite
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Bauplan für die neuen Häuser im Damaschkeweg:

schnitt in Marburg“. Er stellte
weiterhin fest, dass die Einwoh-
nerzahl - wie überall - in den
letzten Jahren rückläufig ist,
und somit ein weiterer Zuzug
von Menschen in den Stadtteil
durchaus verkraftbar ist.

Im Laufe der Beratungen wur-
de festgestellt, dass eine Neube-
bauung im Stadtteil äußerst sen-
sibel umgesetzt werden muss.
Dieser „erste Schritt“ einer
Nachverdichtung wird vom
Ortsbeirat verhalten begrüßt.
Die Ortsbeiratsmitglieder wis-
sen um die Sorgen der jetzigen
Bewohner - aber auch um die
Wünsche von früheren Richts-

bergern, die jetzt im Alter sehr
gerne wieder an den Richts-
berg in barrierefreie Wohnun-
gen zurückziehen möchten, da
der Stadtteil eine attraktive In-
frastruktur bietet.

Zwei weitere Bauphasen sind
von der GWH geplant.Welche
Bauvorhaben es von anderen
Wohnungsbaugesellschaften
gibt, ist bis dato noch nicht be-
kannt.

Aus diesem Grunde wurde
folgender Beschluss im Orts-
beirat abgestimmt:
- „Der Ortsbeirat ist prinzipiell

für Sozialen Wohnungsbau!

- Da wir bisher noch nicht in
die Planungen mit einbezogen
worden sind, erwarten wir in
die weiteren detaillierten Pla-
nungen mit einbezogen zu
werden.

- Vor der Festlegung etwaiger
weiterer Bebauungsplanungen
muss eine Bürgerversamm-
lung am Richtsberg einberu-
fen werden.“

Dieser Beschluss wurde ein-
stimmig bei 2 Enthaltungen so
verabschiedet.

Erika Lotz-Halilovic,
Ortsvorsteherin

Richtsberg aktiv   Ortsbeirat
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„unFASSBAR ARMUT unter
uns“ lautet der Armutsbericht
für den Landkreis Marburg-Bie-
denkopf, den das lokale Bündnis
umFAIRteilen Marburg am
Montag, den 24. August im hi-
storischen Saal des Marburger
Rathauses vorstellte. Das Bünd-
nis umFAIRteilen ist eine breite
zivilgesellschaftliche Bewegung,
die sich bundesweit für „faires
Teilen“ einsetzt. Regional setzt
sich das lokale Bündnis um-
FAIRteilen in Marburg für eine
nachhaltige Finanzierung des
Sozialstaates und den Erhalt der
sozialen Infrastruktur ein. „Wir
haben diesen besonderen Ar-
mutsbericht für Marburg-Bie-
denkopf verfasst, um mit Politi-
kerinnen und Politikern über
die Folgen wachsender privater
und öffentlicher Armut zu spre-
chen. Unser Ziel ist nicht, Mit-
leid zu erregen, sondern mög-
lichst viele Menschen für eine
solidarische Gemeinschaft zu
gewinnen, die nur auf der
Grundlage finanzieller Vertei-
lungsgerechtigkeit und mit einer
intakten sozialen Infrastruktur
möglich ist“, erläutert Iris De-
mel, Regionalgeschäftsführerin
des Paritätischen Wohlfahrts-
verbands Hessen.

"Stell Dir vor, es herrscht Ar-
mut und keiner schaut hin -
dann kommt die Armut zu
Dir!": Diese Zeilen aus der Bro-
schüre, beschreiben das dort
Dargestellte eindrucksvoll: Ar-
mut ist mehr als der Mangel an
lebenswichtigen Gütern wie
Nahrung, Obdach oder Klei-
dung. Sie ist auch Ausschluss
von Teilhabe. Und das findet
nicht irgendwo weit weg statt,
sondern direkt vor unseren Au-
gen.

Neben den nackten Zahlen
und Statistiken zu den verschie-
denen Facetten der Armut von
Kinder- und Altersarmut über
Hartz IV bis zum Thema Auf-
stocker stehen die betroffenen
Menschen im Mittelpunkt der
Broschüre. „Nicht Statistiken
oder Definitionen erschließen
uns die Größenordnung und
Wirkung von Armut, sondern
erst die Betrachtung der alltäg-
lichen Lebenswirklichkeit von
Menschen, die in Armut leben
müssen macht sie für uns fass-
bar. Denn in einer Gesellschaft,
in der sich das Individuum nicht
unerheblich durch Status im Be-
ruf, Einkommen/Vermögen und
Konsum definiert, verstärkt sich
der Mangel, schließt die Betrof-
fenen von dem was als NOR-
MAL erlebt wird aus und führt
so zu Scham und Isolation“, be-
schreibt Bernd Gökeler, (Multi-
ple-Sklerose Selbsthilfegruppe
Marburg-Biedenkopf) den An-
satz des Armutsbericht.

Das Sozialstaatsgebot ist in
der Verfassung der Bundesrepu-
blik verankert. „Dennoch erle-
ben wir seit mehr als 30 Jahren,
dass der Sozialstaat restruktu-

riert und demontiert wird, ob-
wohl dieser weder Verursacher
der Wirtschaftskrisen noch der
bis heute anhaltenden Beschäf-
tigungskrise war und ist“ argu-
mentiert Ulf Immelt (DGB).

„Mit dem Argument, es sei
kein Geld da, wird die soziale
Infrastruktur mehr und mehr
abgebaut. Aus Leistungsansprü-
chen und sozialen Rechten
werden immer häufiger milde
Gaben“, so der DGB-Gewerk-
schaftssekretär. Dabei ist nach
Auffassung des Gewerkschaf-
ters genug Geld da. Es ist nur
ungerecht verteilt. Den Schul-
den der öffentlichen Hand in
Höhe von 2 Billionen Euro
steht ein privater Reichtum von
7,2 Billionen Euro gegenüber.
Durch die verschiedenen Steu-
erreformen zugunsten der Rei-
chen verzichtet die Bundesre-
publik jährlich auf 50 Milliarden
Euro. Gelder, die somit der so-
zialen Infrastruktur nicht zur
Verfügung stehen.

Die Broschüre kann in der
BSF e.V., Damaschkeweg 96, ko-
stenlos bezogen werden.

V.i.S.d.P: Dr. Ulf Immelt,
DGB Mittelhessen

Lokales Bündnis UMfairTEILEN 
Marburg-Biedenkopf
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Vom 16. 09. 2013 bis zum 07.
10. 2013 findet jeden Montag
von 9.30 - 12.30 Uhr im Frau-
enraum der BSF ein Kochkurs
mit der Internationalen Frauen-
gruppe statt.

Die Frauen laden alle Interes-
sierten ein, die Frauengruppe
und die Gerichte ihrer Her-
kunftsländer besser kennen zu
lernen.

Anmeldungen bitte über die
BSF, Damaschkeweg 96, 35039
Marburg, Tel: 44122

Der Kochkurs kostet 20 Eu-
ro, die ausschließlich für die Le-
bensmittel und Getränke erho-
ben werden.

Renate Latsch, BSF e.V.

Internationaler
Kochkurs

Die AG Frauen hat am 29. Ju-
ni 2013 einen wunderschönen
Tag im Hessenpark verbracht.

Bei einer Führung zum The-
ma „Frauen auf dem Lande“
wurde viel Wissenswertes er-
fahren. Außerdem besuchten
wir eine Ausstellung zum de-
mographischen Wandel und
veranstalteten ein Picknick.

Das nächste Event der AG
Frauen ist das Frauentanzfest
am 14. 09. 2013 in der Richts-
berg-Gesamtschule. Dazu laden
wir alle Frauen recht herzlich
ein. Renate Latsch, BSF e.V.

Ausflug in den
Taunus

Was ist los im Stadtteil?



Wer teilhaben und mitent-
scheiden soll, der braucht vor
allem Informationen darüber,
woran er teilhaben und wor-
über er mitentscheiden soll
und möchte. Die Universitäts-
stadt Marburg bemüht sich seit
vielen Jahren um eine möglichst
gute Information der Bürgerin-
nen und Bürger. Dazu dienen
nicht nur die städtische Home-
page www.marburg.de oder re-
gelmäßige Newsletter, sondern
zum Beispiel auch unser Maga-
zin „Studier mal Marburg“ und
die zahlreichen Bürgerinforma-
tionsveranstaltungen zu den
unterschiedlichsten Themen.
Besonders zu stadtentwick-
lungspolitischen Fragen oder
großen Baumaßnahmen finden
viele Veranstaltungen statt, die
dazu dienen, zu erklären, Fra-
gen zu beantworten und mit
den Bürgerinnen und Bürgern
zu diskutieren.

Für die großen Themen der
Stadt, bei denen es oft um Fra-
gen von grundsätzlicher Bedeu-
tung geht, wie zum Beispiel bei

der Unesco-Welterbebewer-
bung, finden zusätzlich große
Stadtforen des Oberbürger-
meisters oder Stadtforen extra
statt, die Einzelaspekte be-
leuchten. Über diese Veranstal-
tungen wird über die lokalen
Medien, auf www.marburg.de
und auch in „Studier mal Mar-
burg“ informiert.

Wir wollen das Thema Bür-
gerbeteiligung und Bürgerkom-
munikation aber weiter entwik-
keln und voranbringen. Seit
dem 1. Februar 2013 ist dieses
Thema als offizielle Aufgabe des
Fachdiensts 13, also der Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit, dort
angesiedelt.Wir haben den er-
sten Livestream von einer Bür-
gerinformationsveranstaltung in
Marburg durchgeführt, Ober-
bürgermeister Egon Vaupel und
Bürgermeister Dr. Franz Kahle
haben mit den Bürgerinnen und
Bürgern über die Verkehrsent-
wicklung in der Nordstadt ge-
chattet. Es gibt eine neue Rad-
wegemeldeplattform, wo Bür-
gerinnen und Bürger Mängel

auf Radwegen melden können.
Zurzeit bereiten wir die Ein-
richtung eines Mängelmelders
vor, über den Mängel an der
Marburger Infrastruktur gemel-
det werden können, also z. B.
kaputte Laternen, Schlaglöcher,
defekte Ampeln etc. In einem
festgelegten und transparenten
Verfahren wird dann dokumen-
tiert, wie die Verwaltung das
Problem bearbeitet und be-
hebt.

Und nun bereiten wir eine
bessere Information über den
städtischen Haushalt vor: Was
steht drin? Wo kommt das
Geld her? Wofür wird unser
Geld ausgegeben? Und warum?
Auch über Online-Abstimmun-
gen zu diesem Thema denken
wir nach. Und schließlich sollen
die Sitzungen der Stadtverord-
netenversammlung, in denen es
um den Haushalt 2014 gehen
wird, per Livestream ins Inter-
net übertragen. Ein spannendes
Jahr also.

Ralf Laumer, Pressesprecher 
der Universitätsstadt Marburg

13Veranstaltungen Richtsberg aktiv



Am Samstag, den 21. Septem-
ber 2013, laden die „Unterneh-
men am Berg“ unter dem Mot-
to „Tag und Nacht“ zum Stra-
ßenfest ein. Ab 15.00 Uhr  wer-
den zahlreiche Aktivitäten und
vielfältige Angebote für Groß
und Klein auf dem Marktplatz
stattfinden. Passend zum Motto
werden Tag- und Abendmoden
in einer Modenschau vom Fri-
seursalon Haaribo präsentiert.
Die Fahrschule Rommel öffnet

ihre Türen und informiert zum
Thema Nachtfahrten.

Mit dem Kunstkoffer können
Kinder ihre Kreativität ausle-
ben und sich in einer Hüpfburg
austoben. Zudem sind bei ei-
nem Bobbycar-Parcours Preise
zu gewinnen. Das Programm
wird musikalisch von der Band
„Beer in the Bear“ begleitet.
Von Kaffee und Kuchen bis zu
Würstchen und Teigtaschen ist
abwechslungsreich für das leib-

liche Wohl gesorgt. Außerdem
wird die Siegersuppe „Thürin-
ger Sauerkrautsuppe“ der Kin-
derjury des Suppenfestes 2012
angeboten. Der Abend klingt
mit klassischen Klängen des
Duo Klaviola aus. Mit dieser
Veranstaltung präsentieren sich
die  „Unternehmen am Berg“
und ihre Arbeit und freuen sich
über zahlreiches Kommen.

Pia Tana Gattinger,
Netzwerk Richtsberg e.V.
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Unternehmen am Berg laden am 21.9.2013 auf
den Christa- Czempiel- Platz ein

Haben Sie auch ein Lieblings-
gedicht über Blumen, Garten,
Natur oder Jahreszeiten? 

Im neu entstandenen „Ge-
sundheitsgarten“ im Park der
Vitos-Klinik am Fuß des Richts-
bergs soll im nächsten Frühling
die Ausstellung "Poesie im Gar-
ten" zu sehen sein: Gedichte
über Natur, in der Natur zu be-
trachten.

Gedichte aus anderen Spra-
chen stellen wir gern in Origi-
nal und Übersetzung aus.

Wenn Sie mit einem Gedicht
dabei sein möchten, senden Sie
Text,Verfassernamen und Ihren
eigenen Namen mit Kontakt-
möglichkeit per email an:

info@kultur-und-kulturen.de  
oder per Post an:
Kultur & Kulturen 
Netzwerk Richtsberg e.V.
Damaschkeweg 96
35039 Marburg
Stichwort:
"Poesie im Garten"
Fragen zur Ausstellung beant-

wortet Helga Pukall (Tel.
06421-481359).

Poesie 
im Garten
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Gottesdienste 
immer Sonntag 10 Uhr

Emmauskirche
So 29.09., 10 Uhr Gottesd.
zu Erntedank und KV- Wahl,
Wahllokale sind von 9.30 -
16 Uhr geöffnet.Wahlbe-
rechtigt sind alle Evang. Ge-
meinde-Mitglieder ab 14 J.
So 03.11., 10 Uhr Einführung
des neuen Kirchenvorstands
in der Thomaskirche, Predigt:
Pfr. Moritz                            
Seniorennachmittage: jew. 15
Uhr 26.09./31.10./28.11.
Spinnstube: 10.09./24.09./
08.10./22.10./12.11./26.11.
Tanzkreis: immer dienstags
20 Uhr im Kindergarten
Berliner Str. 03.09./17.09./
01.10./15.10./29.10./05.11./
19.11./03.12./17.12.

Thomaskirche
So 29.09., 10 Uhr Gottesd.
zu Erntedank und KV- Wahl
So 01.12., 14 Uhr Ökum. Ju-
biläums-Gottesd. 40 Jahre
Seniorennachmittag:
jeweils 15.30 Uhr  
19.09./ 24.10./ 21.11/12.12.
Besonderer 
Seniorennachmittag am
19.09.: Fotografische Zeitrei-
se durch das märchenhafte
Hessen mit Dr.Traugott Heil

Evangelische
Kirchengemeinde
am Richtsberg

Pfarramt Großseelheimer
Str. 10
Pfarrer Christoph Näder
Gemeindereferentin 
Katharina Chitou
Thomaskirche,
Chemnitzer Str.2
So., 08.30 Uhr, Hl. Messe
Di., 17.30 Uhr, Hl. Messe
Thomaskapelle
jeden Di., 16.30 - 17.30 Uhr 
Eucharistische Anbetung 

Liebfrauen-
kirche Marburg

Alle sechs Jahre haben die
Mitglieder der Evangelischen
Kirche die Möglichkeit, demo-
kratisch mitzubestimmen, wie
es in der Kirche weitergeht.
Gewählt wird der Kirchenvor-
stand, der gemeinsam mit den
Pfarrern die Gemeinde leitet.
Auf dem Richtsberg werden 9
Kirchenvorsteher und Kirchen-
vorsteherinnen direkt gewählt.
Wahlberechtigt sind alle Mit-
glieder der evangelischen Kir-
chengemeinde, die am
29.09.2013 mindestens 14 Jahre
alt sind.Wahllokale sind die Em-
mauskirche, Leipziger Str. 20, für
die Mitglieder am unteren und
mittleren Richtsberg und die
Thomaskirche, Chemnitzer Str.
2, für die Mitglieder am oberen
Richtsberg und in der Badestu-
be. Beide Wahllokale sind von
9-16 Uhr geöffnet. Es besteht
auch die Möglichkeit zur Brief-
und zur Online-Wahl.

Mit Unterstützung der GWH
gibt es ein neues Kultur & Kul-
turen-Projekt von Netzwerk
Richtsberg e.V.: die Kunstoase,
eine Galerie für den Richts-
berg. Hier finden die Kunst-
schaffenden des Stadtteils eine
gute Gelegenheit, ihre Werke
zu präsentieren.

Für eine Übergangszeit kann
in der ehemaligen Gaststätte
"Heikes Oase" eine Galerie
eingerichtet werden.

Künstlerinnen und Künstler
des Quartiers sind eingeladen,

die Ausstellungsräume in der
Friedrich-Ebert-Str. 4 mitzuge-
stalten. Auch nehmen wir ab
sofort Vormerkungen für Aus-
stellungszeiten in der Kunstoa-
se gerne entgegen. Bei Interes-
se wenden Sie sich bitte an die
BSF, Damaschkeweg 96, Tel.
44122 oder an Helga Pukall
481359.

Auch alle anderen freiwilligen
Helferinnen und Helfer sind bei
der Ausgestaltung der Räum-
lichkeiten herzlich willkommen.

Helga Pukall, Kultur & Kulturen

Kirchen-
vorstandswahl
der Evangelischen
Kirche am 29.09.

Kirchen Richtsberg aktiv

coming soon:
Kunstoase

Galerie am Richtsberg
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Russisch von Galina Machmudov

Arabisch von Sabreen Younis

Am Freitag, den 18. Oktober
2013, ab 20.00 Uhr lädt die
Richtsberggemeinde im Ge-
meinschaftszentrum Richtsberg
zum traditionellen Oktoberfest
mit Bayernolympiade ein. Es
gibt Oktoberfestbier, Schweins-
haxe, Sauerkraut, Bauernbrot
und Brezeln. Dieses wird alles
zum Pauschalpreis von 12 Euro
angeboten.

Anmeldungen im Vereins-
raum bei Ingo Gerhard Tel.:
06421-45855 oder Jürgen Mar-
reck,Tel: 0162-6623887.

Traditionelles
Oktoberfest
der 
Richtsberg-
gemeinde 
mit Bayern-
olympiade
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